	Wörter, die man klein schreibt, obwohl man eigentlich zweifelt…
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Adverbien beziehen sich immer auf ein Verb. Daran erkennst du, ob hier klein geschrieben wird.






Aufgabe: 
Schreibe passende Zeitangaben aus der Merkregel in 









richtiger Groß- und Kleinschreibung zu den Sätzen.

	Petra putzt ihre Zähne immer __________________ nach dem Frühstück. Leider

	vergisst sie es häufig ________________ .  Sie hasst das Einkaufen am ___________

	_________________ .  Ihr wäre es ____________________ lieber.

	Geschirrspülen am _______________ erledigte ________________  noch ihre Mutter.

	Jetzt muss Petra _____________________ sogar noch den Rasen mähen.

	Wegen des Lärms durfte sie das jedoch niemals _____________________ erledigen.
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Aufgabe: Schreibe den folgenden Text in richtiger Groß- und Kleinschreibung ins Schreibheft. 
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Wer die folgende Merkregel kennt, kommt auch bei diesem Problem 










nicht ins Zweifeln:









Aufgabe: Schreibe auch diesen Text richtig in dein Schreibheft.


Merkregel: 


Klein schreibt man Adverbien, die auf -s oder  - ens  enden. 


Beispiele:	morgens,  mittags,  sonntags,  tags zuvor,   anfangs,   neuerdings,  nächtens, ….


Andere Zeitangaben schreibt man aber groß: 	Am Sonntag,  nach Mitternacht,  eines Abends,


			am späten Abend,    am Mittag …





Merkregel: 	Zahladjektive, wie….


		viel, wenig, ein, andere, zwei, elf usw.   schreibt man klein.    (Aber: „Eine Eins in Deutsch“)


Beispiele:	 	Die vielen,		die meisten,   die wenigsten,    die eine,    das andere,


Auch Zahladjektive bei Bruchzahlen und Uhrzeiten schreibt man klein:


Beispiele:	eine viertel Stunde, viertel sechs, vor drei viertel elf;      (aber:  es ist Viertel vor acht)





Es ist Viertel vor sieben. Wie die allermeisten muss auch Petra zum Schulbus. Zum Frühstück hat sie nur weniges gegessen und knapp zwei viertel Liter Milch getrunken. Heute Nachmittag wird sie erst kurz nach zwei wieder zu Hause sein.





Richtig ist diese


Schreibweise:





…Angst haben…


…im Ernst…


...Schuld haben…


Unrecht haben…


Ein Leid tragen…


Pleite machen…


keinen Wert legen


im Elend leben…





Merkregel:	  „Werden“ und „sein“ machen manche Substantive klein!


Beispiele:	Es leid sein,    schuld sein,   pleite werden,  mir ist elend,


				es ist unrecht, das zu tun;   ihm wird angst und bange;�wert sein;	es ist mir ernst… 		 (Aber:   Aus Spiel wurde Ernst.)





Am Mittwoch wurde Petra angst und bange. „Du bist schuld, wenn die anderen sich über Lärm beklagen!“, rief Vater. Petra wurde es elend. Sie legte keinen Wert darauf, den Sündenbock zu spielen, obwohl es schon unrecht war, nachts um elf den Rasen zu mähen.








